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Das Wiener Becken 
ist die Schutthalde 

der alpinen 
Erosion. 



Moosbrunn 



Wasserwerk Mödling seit 1904 

3. Wiener Wasserleitung seit 2006 



„Es sind gegenwärtig südlich von Moosbrunn an der Strasse von Unterwaltersdorf 
kaum eine Viertelstunde hinter dem Orte zwei ausgedehnte Torfstiche rechts und 
links von der Strasse eröffnet. Der bedeutendere zieht sich links (östlich) bis zur 

Jesuitenmühle. Schon von Ferne sieht man die schwarzen Mauern, zu welchen der 
Torf aufgestappelt ist. Zahlreiche Abzugsgräben leiten das Wasser der Piesting zu 

und erlauben einen genauen Einblick in den Bau dieser Moore.“ 

Pokorny, A. (1858): Nachricht über die 
Moosbrunner Torfmoore nächst Wien. 
Verh. d. k.k. zool.-bot. Ges: 309-314.  



aus Mazek-Fialla 1952 in Sauberer et al. 1999, NÖ Landschaftsfonds 

Rückgang der Feuchtwiesen und Hutweiden 



Dritte 
Landes-
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ND Brunnlust 



ND Welschen Halten 



ND Krautgärten 



NSG Pischelsdorfer Wiesen 



Pfeifengraswiese an der Fischa bei Schwadorf: Lungen-Enzian, Kanten-Lauch, Großer Wiesenknopf ... 



Sibirische Schwertlilie 



Weißer Germer 

Alpen-Schnittlauch 

Alpen-Fettkraut 

Juli 2006 mit ETH Zürich 
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Weißer Germer 



Breitblättriges Wollgras 

Lungen-Enzian 

Wiesen-Alant 

Mehlprimel 

Sumpf-Gladiole 

Sibirische 
Schwertlilie 

Duft-Lauch 

© Harald Pauli 



Welschen Halten 

> 300 Pflanzenarten davon 

81 österreichweit und 

32 regional im Pannonikum 

gefährdet! 

(Sauberer & Adler 2001) 

Vorblattloser Bergflachs 

FFH-RL Anhang II 



Schutzgebiete 
nach der Vogelschutz-Richtlinie

R2 = 0,1934
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Schutzgebiete 
nach der FFH-Richtlinie

R2 = 0,3151
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Johannes Frühauf (unpubl.) 

Bedeutung der Europaschutzgebiete in Österreich: Wo liegt die 
Feuchte Ebene? 



Wechselkröte 

Rotbauchunke 

Rotbauchunke 

Wechselkröte 

Springfrosch 

Laubfrosch 

Ringelnatter 

„Wasserfrosch“ 
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Bruchwasserläufer Dunkler 
Wasserläufer 

Schafstelze 
Rauchschwalbe 

Trauer-
Seeschwalbe 

© Mathias Schäf, Norbert Ramsauer 

Großer Brachvogel 



Moor-Wiesenvögelchen 

Daniel Mietchen CC BY 3.0 
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Dickwurzel-Löffelkraut 
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